
Versicherungs-
kalkulation
(Session 8)

Versicherungs-
technik ist soooo

einfach



Was muss man wissen, wenn man ein Produkt kalkulieren möchte?

Welche Kosten 
soll das Produkt 

tragen?

Tafel, 
DAV2004R

Zins, z.B. 
0,25%

Rechnungsgrundlagen

Wie viel möchte 
ich verdienen?

Wie sieht die 
Überschuss-
beteiligung 

aus?

Provision?

Sind alle 
Organisationseinheiten 

von dem Produkt 
betroffen?

Ist das neue Produkt 
billiger oder teurer als 
Standartprodukt? 

Prozesse

Welche Positionierung 
möchte ich mit dem 
Produkt erreichen?



IST-Kosten im Unternehmen müssen den Produkten zuordnet werden

Abschlusskosten

Verwaltungskosten 
(VK)

sonstige Kosten (SK)

Provision 
(AP) *)

Interne AK 
(iAK)

Kapitalanlagekosten 
(KAK)

iAK VK SK

Prod 1

Prod N

Stückkosten in 
Euro

Kosten in % von 
einer bestimmten 
Bezugsgrösse

Bestandsprovision 
(BP) *)

*) Provisionen (AP und BP) sind Produktspezifisch und 
müssen separat betrachtet werden. 



Welche Provision (AP und BP) soll einkalkuliert werden?

 Für welchen Vertriebsweg soll das 
Produkt kalkuliert werden?

 Wie viel wird im Durchschnitt 
gezahlt?

 oder soll das Produkt auf 
Honorarbasis angeboten werden?



Übergang von IST- zur Kalkulationskosten

Dieser Teil der AK ist gesetzlich au 25‰ 
gedeckelt  Zillmerung  Forderung ggü. 
Versicherungsnehmer. Bei FRV werden sie 
auf 5 Jahre verteilt.

Abschluss
kosten

Verwaltungs-
kosten

Provision, 
z.B. 45‰

iAK, z.B. 
15‰

Provision, 
z.B. 25‰

Rest d. AK
35‰

Alphaz in ‰ 
der BS

Alphagamma

bzw. 
Amortisations-
zuschläge in ‰ 

der BS

--- Kalkulation ---

VK

BP

VK als 
Stückkosten, z.B. 

24,-

VK in % des 
Beitrages

BP in % d. 
Beitrages

Stückkosten, z.B. 24,-
p.a.

Beta in % des 
Beitrages p.a.

Gamma in % 
der Leistung 

oder 
Deckungskap.

Auch aus diesem Teil der AK (nur 
Provisionen) können Forderungen ggü. 
Vermittler entstehen. Dies hängt von der 
Ausgestaltung des Vermittlervertrages



Darstellung der Kosten im Angebot

Beitragssumme = 1.000 * 30 = 30.000
AK = 150,- * 5 = 750,-
AK / BS = 750 / 30.000 = 25‰

Interne AK = 120 – 112,5 = 7,5,-
Summe der iAK = 7,5 * 30 = 225
Summe der iAK / BS = 225 / 30.000 = 7,5‰



Profittesting = Projektion mit allen Annahmen und Erkenntnissen aus 
dem Bestand (Storno, Tod, …..) 

Aufgrund der Provision ergibt sich 
eine Vorfinanzierung (negativer cash 
flow). Dieser Aufwand muss aus den 
Erträgen der Folgeerträge refinanziert 
werden. Eine Art „Darlehens-
kalkulation“.

CF1

CF2 CF3

Barwert der cash flows

Jahresbeitrag
= Marge bzw. Ertragswertquote

…

Diskontierung!



Profitabilität ist ein Iterationsprozess mit viel Überzeugungskraft

Kosten

Provision

Marge / 
Unternehmen

Kunde / 
Vergleicher / 

Positionierung

Überschuss-
beteiligung

Dieser Prozess wird solange 
wiederholt, bis die Ergebnisse 
akzeptabel sind, oder eine 
Partei nachgibt 



Easy, oder?


